An das

Bezirksamt Pankow von Berlin

Abt. Ordnung und 6ffentlicher Raum
StraBen- und Griinflachenamt
DarfRer StraBe 203

13088 Berlin

Email: strasse.unterhaltung@ba-pankow.berlin.de Fax.: 030/90 295-8629

Bitte beachten:

Antrag Dem Antrag ist eine Skizze/Lageplan beizufligen.

@ auf Anlegung einer Gehwegtiberfahrt fir Kraftfahrzeuge

O auf Anderung einer Gehwegiiberfahrt fiir Kraftfahrzeuge

O auf Beseitigung einer Gehweguberfahrt fur Kraftfahrzeuge

O auf Anlegung einer Gehwegbefestigung

ich beantrage mit der Bauausflihrung selbst ein Strallenbaufachunternehmen* beauftragen

zu durfen

fir das Grundstiick in Berlin,

Antragsteller

Name, Vorname

StralRe, Hausnummer PLZ, Ort

/ / /

Telefon (tagslber Handy Fax

Bankverbindung (die Angabe ist flir ggf. zu einem spateren Zeitpunkt an Sie zu leistende Erstattungs-
zahlungen der Strallenbaubehdrde erforderlich): entféllt bei Selbstbeauftragung!

Geldinstitut IBAN BIC

Es wird die Durchfiihrung der o.g. und in der beigefiigten Skizze dargesteliten BaumafRnahme beantragt.

Dem Antrag auf Anlegung, Anderung oder Beseitigung einer Gehwegiiberfahrt ist eine Skizze oder

Lageplan beigefligt. Sie enthalt Angaben (ber:

Grundstlickslange an der StraRenfront

Die geplante Lage der neuen bzw. geanderten Gehweglberfahrt

Die Lage der eventuell vorhandenen Gehweglberfahrt vor dem eigenen Grundstlick oder angrenzenden
Nachbargrundstiick

Die Lage von StralRenbdaumen, Stralenleuchten, Kabelschachten, Hydranten u.a.

Im Fall der geplanten Beauftragung einer Stralenbaufachfirma durch den Antragsteller ist dem Antrag eine
Ausflhrungsplanung im Mafistab 1:100 zur Genehmigung beizufligen. Der Antragsteller hat alle
Zustimmungen der Versorgungs- und Telekommunikationsunternehmen eigenverantwortlich zu beschaffen

und der StraRenbaufirma zur Verfigung zu stellen. Die Einholung der Stellungnahmen ist fir den Antragsteller
mit zusatzlichen Kosten verbunden.

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers

Ich bin als an der Strafle anliegender Grundstlckseigentimer mit der beantragten obigen BaumaRnahme
einverstanden. Die Kosten tragt ausschliellich der Antragsteller. (Ist nur zu unterschreiben, wenn
Antragsteller und anliegender Grundstiickseigentiimer nicht identisch sind.)

Name, Vorname des Grundstiickeigentiimer Ort, Datum Unterschrift des Grundstiickseigentiimers




Bei Antragen auf eine Gehwegiiberfahrt im Zuge einer StraBenbaumaBnahme sind nur § 9 Absétze 1 und

5so

Das

wie Abs. 2 — soweit kursiv gedruckt — Berliner StraBengesetz (BerlStrG) zu beachten.

Land Berlin erhebt fiir die Erteilung der Zustimmung zur Anlage und Anderung von

Gehwegiiberfahrten auf der Grundlage der Tarifstelle 6902 a der Verwaltungsgebiihrenordnung (VGebO)
vom 24.11.2009 ( GVBI S. 707,894), zuletzt geandert durch die 2. Verordnung vom 10.10.2017 ( GVBI S.

549

§9

) eine Verwaltungsgebiihr.

Auszug aus dem Berliner StraBengesetz (BerlStrG)
vom 13. Juli 1999 (GVBI S. 380)
in der jeweils giiltigen Fassung

Gehwegiiberfahrten

(1

(2)

S

§28

Die nicht befahrbaren StraRBenbestandteile diirfen mit Kraftfahrzeugen nur auf besonderen Uberfahrten
(Gehwegliberfahrten) liberquert werden.

Gehwegliberfahrten sind vom Tréger der Strallenbaulast herzustellen, zu &ndern und in Stand zu halten. Die
Kosten der Herstellung und die Kosten von Anderungen tragt der Anlieger; das gilt nicht, soweit die Gehweg-
Uiberfahrten bei der erstmaligen endgliltigen Herstellung der Stralle im Sinne des ErschlieBungsbeitragsrechts
angelegt werden. Werden Gehweglberfahrten bei anderen Ausbaumalnahmen hergestellt, gedndert oder
erneuert, so tragt der Anlieger die Mehrkosten. Die Kosten sind durch Leistungsbescheid festzusetzen.
Widerspruch und Klage gegen den Leistungsbescheid haben keine aufschiebende Wirkung. Der Trager der
Strallenbaulast ist berechtigt, angemessene Vorauszahlungen zu verlangen. Mit Zustimmung des
StraRenbaulasttragers kann der Anlieger auf Wunsch die Herstellung oder Anderung der Gehwegliberfahrt
durch eine anerkannte Fachfirma *) selbst ausfiihren lassen.

Der Trager der StralBenbaulast ist berechtigt, nicht mehr benétigte Gehwegtiberfahrten zu beseitigen. Absatz 2
Satz 2, 4, 5 und 6 gilt entsprechend.

Anlieger ist der Eigentiimer eines Grundstiicks, das an die O&ffentliche Stralle angrenzt oder durch sie
erschlossen wird. Ist an einem solchen Grundstiick ein Erbbaurecht, ein Niel3brauch oder ein sonstiges
dinglich gesichertes Nutzungsrecht bestellt, so ist der daraus Berechtigte ebenfalls Anlieger. Ist ein Grundstiick
von der 6&ffentlichen Stral8e durch einen nicht zu ihr gehdérenden Gelédndestreifen getrennt, bleibt dieser aul3er
Betracht.

Ordnungswidrigkeiten

(1

()
4)

Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 9 Abs. 1 nicht befahrbare StraRenbestandteile auRerhalb von Gehwegliberfahrten mit
Kraftfahrzeugen berquert, ...

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe bis zu 10.000 € geahndet werden.

Verwaltungsbehérde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten ist die
StralRenbaubehdérde (Straflen- und Grinflachenamt)

*) StraBenbaufachfirma, keine Garten- und Landschaftsbauunternehmen. Die Eignung der vom Anlieger zu beauftragenden
Firma ist dem StraRen- und Griinflachenamt nachzuweisen. Mangelbeseitigungsanspriiche des Stralenbaulasttragers richten

sicl

h gegen den Anlieger, soweit nicht durch schriftliche Vereinbarung zwischen dem Anlieger und dem Strallenbaulasttrager

abweichende Regelungen getroffen werden. Fiir Mangelanspriiche gelten die Fristen des § 13 Nr. 4 Abs. 1 VOB-B.



	Name Vorname: 
	PLZ Ort: 
	Geldinstitut: 
	IBAN: 
	BIC: 
	Ort Datum: 
	Unterschrift des Antragstellers: 
	Ort Datum_2: 
	Unterschrift des Grundstückseigentümers: 
	PLZ: 
	Straße Hausnummer: 
	Telefon tagsüber: 
	Handy: 
	Faxnummer: 
	Vorwahl: 
	Bitte Zutreffendes ankreuzen: Auswahl1
	wenn zutreffen bitte ankreuzen: Off
	Name Vorname des Grundstückeigentümers: 


